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Die Polenvorlage
Es iſt bezeichnend daß ein Hiſtoriker wie Delbrück nochvor tuchen ſchreiben konnte Alles was der preußiſche

Staat in den polniſchen Landestheilen bisher gethan hat
ſich als wirkungslos erwieſen Je länger wir auf dem bis
herigen Wege fortſchreiten deſto ſicherer kommt das Deutſch
thum in unſeren Oſtmarken unter die Räder In der
That haben ſich ſowohl die Polenausweiſungen der achtziger
Jahre wie die im Anfang der neunziger Jahre beliebte
Heranziehung polniſcher Abgeordneter an den preußiſchen
Hof als ein Verſuch mit untauglichen Mitteln herausgeſtellt
Die Sonne der Gnade die über Polen leuchtet ſcheint wie
der verſtorbene Herr v Hanſemann einmal geſagt hat immer
auf zwei Polen und einen Deutſchen Ebenſowenig hat das
Polenauskaufsgeſetz eine Stärkung des deutſchen Elementes
herbeigeführt denn wenn auch einige Quadratmeilen mit
deutſchen Bauern beſiedelt wurden ſo ſind andererſeits
polniſche Beſitzer die dem Untergang nahe waren infolge
günſtigen Verkaufs ihrer Güter wieder auf feſten Fuß ge
ſtellt worden Der Druck hat überdies wie immer einen
Gegendruck erzeugt Den deutſchen Koloniſationsbeſtrebungen
traten ſolche auf polniſcher Seite gegenüber Es wurden
Geſellſchaften gebildet welche anfangs die Rechtsform des
Rentengutes benutzten ſpäter aber das Land ſtatt gegen
Rente gegen Kapital verkauften Unter den deutſchen An
ſiedlern waren vielfach auch ſolche die ſchon vorher in denpolniſchen Provinzen wohnten Nach einer 1898 ausgegebenen
Denkſchrift ſtammten 40,9 Proz der Gutserwerber aus den
Anſiedelungsprovinzen ſelber Dieſe Zahl iſt alſo erſt ab
zuziehen wenn man den Reingewinn des Koloniſations
unternehmens feſtſtellen will Das ſeit 1886 aufgewandte
Kapital konnte ſich nach derſelben Quelle nur mit 2 Proz
verzinſen

Gleichwohl ſchickt man ſich an nochmals 200 Millionen
oder vielleicht nur 100 Millionen Mark für An
ſiedel un g8zwecke und für die Ueberführung von Privat
gütern in Staatsdomänen zu verlangen Eine dahingehende
Vorlage iſt dem preußiſchen Landtage bereits angekündigt
und ſoll noch in der laufenden Seſſion ihre Erledigung
finden Die Errichtung von Staatsdomänen erſcheint
ſchon aus dem Grunde bedenklich weil der Domänenpächter
ebenſowenig wie der Großgrundbeſitzer die polniſchen Arbeits
kräfte entbehren kann von dieſen aber erfahrungsgemäß
trotz aller entgegenſtehenden de h faſt immer ein
Theil im Lande verbleibt Die Schaffung mittlerer
und kleiner Bauernſtellen wäre ſchon günſtiger zu
beurtheilen wenn ſie in zweckmäßigerer Weiſe als bisher
erfolgte r eine beſſere Praxis ſcheint indeß einſtweilen
eine Gewähr nicht gegeben

Die Auftheilung umfangreicher Güter iſt ins
beſondere in Gegenden wo der landwirthſchaftliche Groß
betrieb in ungeſundem Maße überwiegt ein Staats
bedürfniß dringendſter Art zu deſſen Befriedigung
ſich die ſtaatliche Jnitiative mit der Privatwohlthätigkeit
recht wohl vereinigen kann Nur ſollte man darauf ver
zichten den Anſiedlern irgend welche Eigenthumsbeſchränkungen
aufzuerlegen ſie alſo zu Vauern zweiter Klaſſe zu machen
Ferner darf man nicht nur W ausgehen auf dieſem
Wege billige Arbeitskräfte für die Gutsbeſitzer zu beſchaffen
ſondern muß Stellen begründen die wenigſtens ſo groß
ſind daß der Jnhaber den Lebensunterhalt für ſich und
ſeine Familie aus dem Landwirthſchaftsbetriebe ziehen kann
So weit die Koloniſation unter dieſem Geſichtspunkte be
trieben wird verſpricht ſie Ausſicht auf Erfolg Die Land
bank hat noch kürzlich in ihrem Bericht für das Jahr 1901
verſichert daß ihre Anſiedler durch pünktliche und gewiſſen
hafte Erfüllung ihrer Verpflichtungen den Beweis für die
Lebensfähigkeit der von ihr geſchaffenen Stellen erbracht
haben und daß ſich insbeſondere die Nachfrage nach größeren
zweckmäßig zugeſchnittenen Reſtgütern und Vorwerken rege
erhalten hat Neben der Landbank wirken andere Privat
geſellſchaften in gleicher Richtung und man kann es nur
bedauern daß eine im Mai 1900 geplante und von nam
haften liberalen Männern begünſtigte W ds die
gleichfalls darauf ausging ein größeres Areal in kleine
Stellen zu zerlegen nicht ins Leben tratWährend ſonſt in der Volkswirthſchaft eine Tendenz zur

Konzentration der Betriebe immer deutlicher hervortritt
bleibt wie ſelbſt die neuere ſozialdemokratiſche Theorie
entgegen der Lehre von Marx zugeſtehen muß in der Landwirthſchaft der Kleinbetrieb konkurren zfähig Zum
großen Theil iſt das was man Noth der Landwirthſchaft
zu nennen ſich gewöhnt hat durch die Schaffung von
Bauernſtellen zu beheben Schon Lasker hat in der
Denkſchrift die als ſein politiſches Teſtament gelten kann auf
die Nothwendigkeit hingewieſen die innere Koloniſation
mit viel größerer Energie zu betreiben Seringein agrarfreundlicher Theoretiker gelangt zu dem Schluß

Es unterliegt nicht dem mindeſten Zweifel daß ſchlechterdings
jeder Zweig der Vodenkultur im mittleren und kleineren Be
triebe ebenſo rationell wie im großen betrieben werden
kann ja daß ganz im Gegentheil zur induſtriellen Ent
wicklung die fortſchreitende Jntenſität der Bodenkultur dem
kleineren gegenüber dem Großbetriebe ein ſehr erhebliches
Uebergewicht verleiht In demſelben Sinne ſchreibt Pro
feſſor J Conrad Der Großbetrieb wird auf die Dauer
nicht aufrecht zu erhalten ſein er wird ſich mehr und mehr
überleben Hier ergiebt ſich alſo eine Aufgabe von der
größten kulturellen Bedeutung eine Aufgabe die gerade
er Liberalismus zu löſen bernfen iſt denn konſequente

Anhänger der konſervativen Partei können ſich im Grunde

ihres Herzens damit nicht befreunden Sie haben von dem
Rückgang des Großgrundbeſitzes zugleich eine Minderung
ihres politiſchen Einfluſſes zu erwarten Agrarier von der
Art der Herren von Plötz Graf Mirbach Graf Klinckow
ſtröm hatten denn auch thatſächlich alle jene Beſtrebungen
inſoweit ſcheel angeſehen als dieſelben auf Anſiedlung
freier Bauern und nicht abhängiger Tagelöhner gerichtet
waren Die Liberalen dagegen bewegen ſich hier auf ihrer
eigenſten Domäne und können zugleich ihr Bündniß mit der
Bauernſchaft befeſtigen wenn ſie mit allen Kräften darauf
hinarbeiten den Bauernſöhnen die den angeſtammten Hof
verlaſſen müſſen ſowie ſparſamen und aufſtrebenden
Elementen aus dem Landarbeiterſtande Gelegenheit zum
Erwerb einer eigenen Scholle zu bieten

Der preußiſchen Anſiedlungsvorlage könnte die Linke aber
nur dann zuſtimmen wenn damit andere Wege als bisher
beſchritten werden ſollen Das alte Syſtem ger zu Erfolgen
nicht geführt und reizt deshalb nicht zur Nachahmung man
muß beſſere und freiere Formen ſuchen K

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnagchrichten

Prinz Albrecht von Preußen Regent in Braun
ſchweig reiſte geſtern nachmittag von dort als Vertreter des
Kaiſers zur rer König Alfons nach Madrid ab Der
Prinz Regent überbringt ein eigenhändiges Glückwunſch
ſchreiben des Kaiſers

Einer merkwürdigen Ausdrucksweiſe befleißigt ſich die Poſt
in einem Bericht über den am 19 Juni in Ausſicht genommenen
Beſuch des Kaiſers in Aachen Danach ſoll ſich der

Einzug zu einer impoſanten Vorführung geſtalten Hoch zu
Roß wie einſt die deutſchen Könige im Mittelalter
will der Kaiſer eine für dieſen Tag hergerichtete via triumphalis
entlang durch das ſüdliche Marſchierthor zum Münſter ein
ziehen wo die Krönung von 37 Königen während der Dauer
mehrerer Jahrhunderte ſtattfand und von dort zum Rathhaus

und zwar wie die deutſchen Könige nach der Krönung zum
Kaiſerſaal Auf der Freitreppe des Rathhauſes will der Kaiſer
einen Ehreutrunk entgegennehmen und ſo heißt es in der
Poſt hierbei wohl eine Rede halten Bis auf den

letzten Satz klingt der Bericht des Berliner Blattes recht un
wahrſcheinlich Aber trotzdem

Zucker und LAlkohol
Gerade in dieſen Wochen wo dieſe beiden Fragen zur Ent

ſcheidung des Reichstags eben dürfte es von Intereſſe ſein
auf eine Anfang Februar d J im Verlage von Paul Parey in
Berlin unter obigem Titel erſchienene Schrift die Eigenſchaften
von Zucker und Alkohol in phyſiologiſcher ſozialer und volks
wirthſchaftlicher Beziehung des ordentlichen Profeſſors an der
Königsberger Univerſität Dr A Stutzer die Aufmerkſamkeit
weiterer Kreiſe hinzulenken welche dieſe wichtige Frage in einer
allgemein verſtändlichen wiſſenſchaftlichen Weiſe beſpricht
Während man in England und den Vereinigten Staaten den
Zucker als ein wichtiges Nahrungsmittel betrachtet und der
Konſum von Zucker daher auch dort ganz erheblich größer iſt
wie in Deutſchland ſieht man denſelben bei uns als ein ent
behrliches Genußmittel an Dieſen Jrrthum widerlegt
Dr Stnher mit dem Material das der heutige Stand der
Wiſſenſchaft darbietet und er beweiſt daß der Zucker in der
That ein wichtiges und der Geſundheit dienliches Nahrungs
mittel iſt Jn ſeiner die geſammte neuere Litteratur berück
ſichtigenden Ueberſicht über die phyſiologiſchen Wirkungen des
Alkohols zeigt Stutzer ferner daß den Giftwirkungen
des Alkohols gegenüber der Nährwerth deſſelben nicht in
Betracht kommen kann Die Stoffwechſelverſuche zeigen über
dies daß in dem an das Gift nicht gewöhnten Körper der
Alkohol zu erhöhtem Eiweißzerfall führt Uebereinſtimmend
wird von allen aufgeführten Autoren die nachtheilige Wirkung
des Alkohols namentlich auf das Nervenſyſtem und auf Herz
und Gefäße erwähnt Bei ſtärkerem Alkoholgenuß folgt auf das
Stadium der Anregung ein Depreſſionszuſtand der wieder
neuen Konſum veranlaßt Um das Alkoholgift zu bekämpfen
gebe man den ärmeren Klaſſen ein ſo bekömmliches Anregungs
und Genußmittel wie es der Zucker rein oder in Löſungen mit
See in unſchädlichen warmen Getränken iſt

Profeſſor Stutzer erwähnt alsdann die durch die Oberſtabs
ärzte Leitenſtorfer und Leiſtikow gemachten Verſuche bei
den Manövern und die durch Dr Schücking Pyrmont er

robten Heilwirkungen der Zuckeralkalien welche wie Stutzer
agt mit Recht großes Aufſehen erregt haben Auch die Ver
wendung des Zuckers und der Melaſſe für die Ernährung von
Thieren werden in einem beſonderen Kapitel behandelt Der
Verbrauch an Zucker iſt in Deutſchland erheblich geringer
wie in anderen Kulturländern Er betrug im Jahre 1899 auf
den Kopf der Bevölkerung in England 40 kg in Frankreich
14,9 kg in Deutſchland 13,7 kg in der Schweiz 13,6 kg
in Oeſterreich 8,2 kg in Holland 8,1 kg Nach den von dem
Grafen Poſadowsky im Reichstage am 6 Mai gemachten
ſtatiſtiſchen Angaben iſt ſowohl der Zuckerkonſum wie der Preis
der Rüben in Deutſchland inzwiſchen zurückgegangen DerVerbrauch der alto dorf Getränke beträgt zur
ſo an Bier Wein und Branntwein eine Menge in der ab
oluter Alkohol enthalten iſt in Deutſchland 11,21 in Eng

land 9,2 l in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 6 lDer Verbrauch von Branntwein iſt ſeit 1890 faſt gleich da
gegen iſt der Verbrauch an Bier von 1885 bis 1895 um 30 Proz
geſtiegen auf den Kopf der Bevölkerung kamen 1885 88 Il 1895
115 I Daß Bier weniger ſchädlich ſei als Branntwein hält
Profeſſor Stutzer für eine längſt widerlegte irrige Anſicht
Nach ſeiner Anſicht müßte vor allem jetzt die Zuckerſteuer auf
gehoben werden Das allerdings vorläufig noch nicht zu er
reichende Endziel aber müſſe ſein den Spiritus mit Petroleum konkurrenzfähig zu machen Er müſſe als Glühlicht und
als Heizmaterial zum Treiben von Maſchinen und Motoren
benutzt werden

Politiſches

Die Polen ſind in der Zolltariffrage noch immer voll

Poſen an den Vorſtand der polniſchen Fraktion gerichtete An
frage erkärte nach der Poſ Ztg der Abg Glebocki

Die Angelegenheit der Getreidezölle ſei ſeund ſchwierig An die Fraktion en r
Seiten her Reſolutionen gelangt welche bezüglich der Stellung
nahme der Fraktion verſchiedenartige Forderungen enthielten
Die Fraktion habe noch keinen entſcheidenden Entſchluß
gefaßt Sie werde die Sache gewiß reiflich erwägen Viel
leicht ſei die Diskuſſion über dies Thema ganz überflüfſſig
denn es ſei leicht möglich daß es bei der Neigung der
Sppoſition das Zuſtandekommen des Geſetzes durch Ob
ſtruktion zu vereiteln überhaupt zu keinem Beſchluß komme

Das iſt allerdings eine ſehr bequeme Methode einer un
bequemen Entſcheidung aus dem Wege zu gehen Aber kann
es uns von den Polen Wunder nehmen wenn wir ſehen daß
die nationalliberale Partei ſich über ihre unzweifelhafte Stellung
nahme zum Zolltarif gleichfalls noch in Dunkel hüllt Und
erſt gar das Centrum wo der eine Hü der andere Hott ruft
Feſt und entſchloſſen ſtehen ſich nur die Rechte und die Linke
gegenüber Wir wiſſen wenigſtens was wir von den Agrariern
zu erwarten haben und dieſe werden über unſere Stellung ihren
maßloſen Wünſchen und Forderungen gegenüber ja auch nicht
im Zweifel ſein Wenn heute die Mittelparteien ſich in dieſer
wichtigſten Frage noch nicht einig ſind ſo wirft dies Moment
wahrhaftig kein gutes Licht auf ihren politiſchen Charakter und
ihre thatſächliche Bedeutung vielmehr zeigt es eben deutlich mit
wieviel Rückſichtnahme nach oben und unten mit wieviel Kom
penſiren und Kuhhandeln man dort politiſch thätig iſt Das
ſollten ſich die Wähler doch einmal vor die Augen führen

Die revolutionäre Richtung innerhalb der Sozial
demokratie hat zwei ſchwere Mißerfolge unmittelbar auf
einander folgend zu verzeichnen Nach dem Fiasko des
Generalſtreiks in Belgien eine Niederlage der Guesdiſten
bei den Wahlen in Frankreich Von den gewäßhlten
43 Sozialdemokraten deren Geſammtzahl etwa dem früheren
Beſitzſtande entſpricht gehören nämlich nach einer vorläufigen
Berechnung des Vorwärts 36 37 der miniſteriellen Richtung
Millerand an die durch die Wahl ihres hervorragendſten wiſſen
ſchaftlichen Vertreters Jaurès eine werthvolle parlamentariſche
Stütze erhält während die übrigen 12 13 Abgeordneten ſich auf
die kleineren radikalen Gruppen vertheilen Die Anti
Miniſteriellen haben alſo ſehr ſchlecht abgeſchnitten Der

Vorwärts iſt begreiflicherweiſe durch dieſes Ergebniß ſehr
elegiſch geſtimmt

Es wäre troſtlos ſchreibt er wenn die internationale
Sozialdemokratie zu der Erkenntniß gelangen müßte daß in
den zukünftigen Entſcheidungen des franzöſiſchen Lebens dieſe
oder jene Richtung der Sozialdemokratie außer Berechnung
zu bleiben habe Wir leben x x der rung daß in
der neuen politiſchen Siluation die hadernden Parteigruppen
ſich wieder zu einander finden und endlich den unheilvoll
lähmenden Bruderzwiſt beendigen werden

Dieſer Bruderzwiſt ſcheint uns gerade das Natürliche
Bleibende Weſentliche im politiſchen Leben wie im Leben der
Menſchen überhaupt Ein Beiſeiteſetzen aller Meinungs
verſchiedenheiten pflegt nur bei außergewöhnlichen Er
eigniſſen bei Abwehr einer drohenden Gefahr oder zur Ver
wirklichung eines nahe ſcheinenden aus dem Allgemeinbewußtſein
entwickelten Jdee ſtattzufinden Die Spaltungen der Pariſer
Sozialdemokratie die nur deutlicher als die der deutſchen in die
Erſcheinung treten beweiſen eben wieder die Hinfälligkeit und
Unausführbarkeit aller übertriebenen Nivellirungstheorien

Mit Vorſchlägen zur Abſchaffung der bisherigen
Sondergeſetze beſchäftigt ſich zur Zeit das Staatsminiſterium
in Reuß ä in erſter Reihe des Vereins und Jagdgeſetzes

Volkswirthſchaftliches
Recht deutlich iſt der gegen die Agrarier angeſchlagene Ton

in einer von der Berliner Fleiſcher Jnnung an
genommenen Reſolution in der es heißt

Ein Zuſammengehen mit der Land wirthſchaft i
auf dem Wege welchen die Vertreter der Landwirthſcha
jetzt eingeſchlagen haben unmöglich Dieſer Weg will
nichts anderes als auf Koſten des Gewerbeſtandes und der
konſumirenden Bevölkerung alle Laſten auf andere Schultern
abwälzen und alle Vortheile und allen Nutzen ohne jede
Garantie der Landwirthſchaft zuwenden Die Verliner
Fleiſcher Jnnung die größte in ganz Deutſchland ſpricht
bei dieſer Gelegenheit aber auch die Hoffnung und das Er
warten aus daß endlich die Zeit gekommen ſein wird wo die
Reichs und Staatsregierung nicht mehr willfährig allen un
berechtigten und einſeitigen Jntereſſen dienenden 32
der Land wirthſchaft zu ſchweren Schäden des Gewerbeſtandes
und zum wirthſchaftlichen Niedergang der konſumirenden Be

r Deutſchlands durch die Geſetzgebung nachgeben
wird

Wir hoffen ja auch mit der Berliner Fleiſcher Jnnung daß
endlich die Zeit kommen wird wo die Regierungen den egoiſti
ſchen Beſtrebungen der zollfreundlichen Mehrheitsparteien ein
energiſches Halt entgegenrufen werden Wann allerdings dieſe
Hoffnungen greiſbarere Geſtalt annehmen werden liegt im
Schoß der Zukunft verborgen Vorläufig bleibt uns nur die
Selbſthilfe

Einen Zoll auf alle Waarenmuſter einzuführen ſoll
nach der Hamb Korr im Finanzminiſterium angeregt worden
ſein weil große Mißbräuche bei der Einführung von Waaren
muſtern entdeckt worden ſeien Nach dem geltenden Zollgeſetz
ſind bekanntlich Muſterkarten und Muſter in Abſchnitten oder
Proben welche nur zum Gebrauch als ſolche geeignet ſind vom
Eingangszoll frei Der dem Reichstag jetzt vorliegende Geſez
entwurf ſchließt die Proben von Nahrungs und Genußmitteln
von dieſer Zollfreiheit aus Eine weitere Beſchränkung zum
Zwecke der Verhindernng von Mißbräuchen wäre doch wohl
überflüſſig

Ein mit 30,000 M dotirtes Preisausſchreiben erlä
ſtändig direktionslos Auf eine in einer Verſammlung in Ider Verein der Spiritusfabrikanten in Deutſchland



indung mit der Dentſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft undekgen landwirthſchaftlichen errentet und unter Be

tihelligung der Preußiſchen landwirthſchaftlichen Verwaltung
ſowie mehrerer Bundesſtaaten g7 Terpore eines Verfahrens
welches die Ueberführung der Kartoffeln in ein Dauerfutter

eſtattet Die Unterlagen für das Preisausſchreiben ſind vomSiſtint für Gährungsgewerbe Berlin N 65 Seeſtraße zu
beziehen Die Leitung des Preisausſchreibens iſt dem Geheimen
Regierungsrath Prof Dr Delbrück übertragen

Ein neues Seuchen geſetz befindet ſich wie aus Berliner
fachwiſſenſchaſtlichen Kreiſen verlautet gegenwärtig in Aus
arbeitung und wird vorausſichtlich im Herbſt 1903 und Früh
jahr 1904 dem Reichetoge unterbreitet werden Das neue
Geſetz wird weſentliche Aenderungen in Sachen der Vieh
ſeuch e aufweiſen auf Grund der Erfahrungen welche mit dem
alten Geſetze gemacht ſind Auch die Beſtimmungen bezüglich
der Hundeſperre werden in dem neuen Geſetze vorausſicht
lich weſentliche Aenderungen erfahren

Kirche und Schule
Die Nachricht daß Frhr v Hertling abermals in Rom

eingetroffen ſei um in der Angelegenheit der katholiſchen
Fakultät an der Univerſität Straßburg mit dem Vatikan
zu verhandeln ſcheint nunmehr Bedeutung zu erlangen wenn
eine Meldung des B aus München ſich bewahrheitet
Danach ſollen eingeweihte Perſonen die dem Frhrn v Hert
ling naheſtehen geäußert haben daß deſſen Reiſe nach Rom auf
eine plötzliche Berufung dahin erfolgte Nach Mittheilunge n
die von Rom nach München gelangten iſt die katholiſche
Fakultät in Straßburg faſt geſichert Beſtätigung
bleibt abzuwarten

Parlamentariſches
Der BHericht der Finanz Deputation betreffend den

Umban der Leipziger Vahnhöfe iſt geſtern der
ſächſiſchen Zweiten Kammer zugegangen Für den Umbau ſind
bekanntlich im außerordentlichen Etat als erſte Rate
14,800,000 M eingeſtellt Die Deputation verkannte nicht daß
die Umgeſtaltung der Leipziger Bahnhöfe ſich als ein be
rechtigter Wunſch herausgeſtellt habe war aber auch einſtimmig
der Meinnung daß bei den jetzigen mißlichen Verhältniſſen dieſe
Frage zu ungelegener Zeit an den Landtag herantrete Die
Regierung erklärte ſich der Deputation gegenüber damit ein
verſtanden wenn die Rate um eine Million verkürzt
werde Die Deputation beantragt daher unter Zuſtimmung der
Regierung Der Regierung für die nothwendigen Herſtellungen
die Enteiguungsbefugniß zu ertheilen und als erſte Baugeldrate
den Betrag von 13,800,000 M zu bewilligen Für die geplante
Verlegung der Eiſenbahnlinie Meuſelwitz Gaſchwitz ſollen
dem nächſten Landtage anderweite mehr den Wünſchen der
Petenten entſprechende Vorſchläge gemacht werden

Parteinachrichten

Herr Dr Friedrich Lange hält mit großer Zähigkeit an
ſeinem phantaſtiſchen Projekte eines nationalen Reichs
wahlverbandes feſt und erfreut ſich dabei gelegentlich
auch der thatkräſtigen Unterſtützung konſervativ reaktionärer
Kreiſe So wird uns u a aus dem Wahlkreiſe Tor gau
Liebenwerda berichtet daß ſich der dortige konſervative
Wahlverein zu Gunſten des Lange ſchen Wahlvereins auf
gelöſt hat Da der ſtrebſame und vorurtheilsfreie Herr
auch liberale Kreiſe mit ſeiner Einladung beehrt bitten wir
unſere politiſchen Freunde auf dieſe Minirarbeit ein wachſames
Auge zu haben

Eine Reichstagserſatzwahl iſt durch den Tod des
Abg Friedel für den Wahlkreis Bayreuth erforderlich
geworden Vorausſichtlich wird es wieder dabei zu einer
Stichwahl zwiſchen dem nationalliberalen Kandidaten und
dem Sozialdemokraten kommen Die liberalen baveriſchen
Blätter ermahnen die Wähler im liberalen Lager ihre Stimmen
nicht zu zerſplittern

Verwaltung und Rechtspflege
Die Wahlprüfungskommiſſion der Berliner Handelskammer

hatte wie gemeldet beſchloſſen die geſammten Handelskammer
wahlen für ungiltig zu erklären Demgegenüber hat nunmehr
der Centralausſchuß Berliner kaufmänniſcher gewerblicher
und induſtrieller Vereine einmüthig der Ueberzeugung Ausdruck
gegeben daß die Handelskammerwahlen in völlig objektiver
und geſetzmäßiger Weiſe vor ſich gegangen ſind und daß
insbeſondere die in dem Wahlproteſt aufgeführten Anfechtungs
gründe als unzutreffend zu erachten ſeien Die Verſammlung
der Delegirten zum Centralausſchuß beſchloß demgemäß ein
ſtimmig den Handelskammermitgliedern dringend anzuempfeblen
ihrerſeits für die Giltigkeit der Wahlen einzutreten und für
den Fall daß die Mehrheit der Handelskammer einen entgegen
geſetzten Standpunkt einnimmt gegen einen derartigen Beſchluß
das Verwaltungsſtreitverfahren zu betreiben

Heer und Flotte
Das neue Seemannshaus in Tſingtau iſt am 10 Mai

eröffnet worden welches denſelben Zwecken wie die beiden bereits
vorhandenen Seemannshänſer der kaiſerlichen Marine in Kiel
und Wilhelmshaven dienen ſoll Der Staatsſekretär des
Reichemarineamts hat zu der Einweihungsſeierlichkeit folgendes
Slückwunſchtelegramm abgeſandt Aufrichtigen Glückwunſch zur
Weihe des ſtattlichen Hauſes Möge es ſeinen Gäſten unſeren

ſchaften ſtets ein deutſches Heim auf deutſchem
oden bieten

S M S Falke iſt am 12 Mai in Fort de Franceeingetroffen und geht am 13 Mai nach St Thomas in See
S M S Loreley iſt am 12 Mai in Konſtantinopel ein
getroffen

Dampfer Karlsruhe mit dem Ablöſungstransport für
S M S Cormoran Transportführer Oberleutnant zur See
Prenutzel iſt am 12 Mai in Genug eingetroffen und geht am
13 Mai nach Negpel in See

S M S 4 Mars iſt am 11 Mai in Wilhelmshaven ein
getroffen S M SS Ul an und Hay ſind am 11 Mainach Liel zurückgekehrt S M S Grille iſt am 12 Mai
von Danzig in See gegangen

r

Ausland
Nene Friedensausſichten in Südafrika

Man glaubt in London daß am morgigen Donnerstag den
15 Mai das Friedensmeeting der Burenführer in Ver
eeniging zuſammentreten werde Wenn auch die Ent
ſcheidungen erſt nach einigen Tagen fallen würden ſo hofft man
dennoch in London nach wie vor auf einen glücklichen Ausgang

Am nächſten Sonnabend werden nach einer Kapſtädter
Meldung die letzten hundert bedürftigen Flüchtlinge aus
Johannesburg die beim Ausbruche des Krieges in KapſtadtUnterkunft geſund adehren en hatten nach Johannesburg zurück

Eugland
Die Nachricht von der Aufhebung des Diktatur

Paragraphen in Elſaß Lothringen wurde von den Londoner
Blättern bis jetzt nur ſpärlich kommentirt Bemerkenswerth
ſind die überaus lobenden Aeußerungen des Daily Telegraph
über dieſen Schritt des deutſchen Kaiſers da er mit der Kraft
und Einſicht eines genialen Politikers gethan iſt und dem ſoſort
eine hiſtoriſche Bedeutung unter den größten Akten ſeiner
Regierung und den weitreichendſten Ereigniſſen ſeiner Zeit
gebührt Dieſer Ton iſt auffallend Zum Schluß bemerkt das
Blatt

Frankreich wird die Nachricht von des Kaiſers Meiſter
ſtreich mit gemiſchten Gefühlen empfangen Sympathie mit
den Bewohnern der Reichslande und Anerkennung der un
erſchöpflichen Hilfsmittel und der klugen Liebenswürdigkeit
ihres Souverains zugleich mit dem Bedauern einer Konzeſſion
die wie die moraliſche Vollendung einer unwiderruflichen Er
oberung erſcheint Bisher haben ſelbſt enthnuſiaſtiſche Be
wunderer des deutſchen Kaiſers und ihrer giebt es nicht
wenige in der Republik die Herausgabe von Elſaß
Lothringen als den niedrigſten Preis einer Wiederausſöhnung
angegeben Ob dieſe Stimmung unter denkwürdigen Folgen
in Bezug auf die politiſche Gruppirung in Europa durch die
Gewährung von Selbſtverwaltung in den Reichslanden eine
Veränderung erfährt kann nur die Zeit lehren

Spanien
Das politiſche Horoſkop ſteht nicht gut für den Regierungs

antritt des jungen Königs Nach einer Meldung aus Madrid
will Canalejas trotz der Bemühungen Sagaſta s ſeine Demiſſion
nicht zurücknehmen wenn dem Nuntins ſeine Päſſe nicht ein
gehändigt werden Da Sagaſta dies ſchwerlich wagen wird
erſcheint die Einrenkung der Loge unmöglich Man hoſſt daß
das Kabinet noch bis zur Eides leiſtung des Königs
zuſammenhält

RNußiland
Ein neues ſibiriſches Eiſenbahnprojekt befindet ſich

nach der Meldung eines New Yorker Fachblattes für Berg und
Hüttenweſen im ruſſiſchen Ftnanzminiſterium gegenwärtig in
der Ausarbeitung Es handelt ſich um die Erſchließung und
bequeme Ausbeutung der reichen Goldfelder die im Nord
oſten des Baikal Sees zwiſchen dem Flußgebiet des Angarag
der von Nordoſten her in den See mündet und dem Unterlaufe
des Witim eines Nebenfluſſes der Leng ſich erſtrecken Die
Bahn ſoll eine Länge von ca 960 km erhalten und in dem frag
lichen von Verkehrsmitteln bisher völlig entblößten Diſtrikt das
Aufangsglied einer ausgedehnteren Zweiglinie bilden die in
ſüdlicher Richtung verlaufend früher oder ſpäter Anſchluß an
die Transbaikal Strecke der großen ſibiriſchen Bahn erhalten
dürfte

Serbien
Das ſerbiſche Kabinet Wuitſch hat wegen Ablehnung

des Anleiheprojekts durch den Ausſchuß der Skupſchtina ſeine
De miſſion eingereicht

Amerika
Die Grauſamkeiten der amerikaniſchen Soldateska

gegen die Eingeborenen der Philippinen ſpotten jeder Beſchrei
bung Gerichtlich iſt feſtgeſtellt daß man an Hunderten von
Filipinos darunter den angeſehenſten Bürgern die Waſſerkur
angewandt hat um ſie zu irgend welchen Mittheilungen zu be
wegen welche für die Amerikaner von Jntereſſe ſein konnten
Den Delinquenten pumpte man ſo viel Waſſer ein bis der Leib
dick aufſchwoll Durch Treten auf den Magen wurde das
Waſſer wieder entfernt Wenn das alles noch nicht halſ gab
man dem Waſſer einen tüchtigen Salzzuſatz oder führte dem UÜn
glücklichen auch durch die Naſe mit Hilfe einer Spritze Waſſer
zu Man glaubte ſo ſchreibt man der Kreuzztg zunächſt
daß nur vereinzelte Schufte die vielleicht am Tropenkoller ge
litten hätten ſolche Scheußlichkeiten verübt hätten aber zu aller
Beſchämung hat ſich herausgeſtellt daß dieſe Praxis allgemein
war daß manche Regimenter z B das 18 ſogar be ſon
dere Waſſerkur Detachements hatten welche
dieſe Unterſuchungsmethode gewerbsmäßig anwendeten Wenn
die Herrſchaften an irgend einen Ort kamen und etwas erfahren
wollten nahmen ſie einfach einige angeſehene Leute z V den
Bürgermeiſter zur Waſſerkur vor Das iſt keine Zeitungsente
ſondern von amerikaniſchen Kriegsgerichten zeugeneidlich feſtge
ſtellt Der HauptWaſſerkurmann war der jetzt vor ein Kriegs
gericht geſtellte General Smith Er hat auch die jeßt
verſchwundene Stadt Jgbaras in Brand geſteckt welche über
10,000 Einwohner hatte Sie haben alle nur das nackte Leben

erettet Alle Beurtheiler ſagen aus niemals würde Amerikaſch die Herzen der Eingeborenen gewinnen und bei der erſten

Verlegenheit in die Amerika gerathe werde ein allgemeiner
Auſſtand ausbrechen Bis jetzt hatten die Amerikaner nur mit
den katholiſchen Filipinos zu kämpfen jetzt ſind aber wie wir
meldeten auch die mohammedaniſchen Moros aufgeſtanden
Auf der Jnſel Mindanago haben ſie ein Heer von 20,000 Mann
geſammelt von dem aber nur etwa der dreißigſte Theil vielleicht
600 Mann mit guten Gewehren bewaffnet ſein ſollen die
übrigen haben nur Speere und Volas

Gerichtsverhandlungen
Straffammer zu Halle

Halle 13 Mai
Ein am 3 April d J in Papitz bei Schkeuditz geſchehener

Unglücksfall Tödtung eines Kindes durch Ueberfahren mit
einem Laſtwagen hatte eine Anklage wegen fahrläſſiger
Tödtung zur Folge Angeklagt war der aus Schkeuditz ge
bürtige 28 Jahre alte Geſchirrführer Dienſtknecht Albert
Schneider aus Altſcherbitz Theilweiſe war er geſtändig
nur daß er unachtſamerweiſe beim Fahren nicht bei ſeinen
Pferden geblieben wollte er nicht einräumen Ein Zeuge hatte
jedoch genau wahrgenommen daß Schneider nicht bei ſeinen
Pferden war ſondern weiter zurück neben dem Dienſttnecht
Welz deſſen Wagen vor dem ſeinen fuhr auf dem Fußwege
ging Als nun Schneider bemerkte daß ſeine Pferde am
vorderen Wagen vorbeiwollten war er allerdings hinzugeeilt
um die Zügel zu erfaſſen hatte dies jedoch nicht rechtzeitig be
wirken können da die Pferde ſich in Trab geſetzt hatten Da
war aber das Unglück geſchehen daß der Jahr 11 Mongte
alte Walter Henning ein Kind des Väckermeiſters Henning in
Pavitz überfahren und dadurch zu Tode gekommen war Der
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Knabe hatte in der Nähe ſeiner elterlichen Wohnung auf der
Straße geſpielt leider ohne Aufſicht Als die Pferde
nahten war das Kind bemüht geweſen ans dem Wege zu
kommen wurde jedoch von den Pferden umgeriſſen worauf ein
Vorder und ein Hinterrad linksſeitig den kleinen Körper ge
troffen und zwar derartig daß innere Verletzungen in Ver
bindung mit den durch die Gewalt des Anpralles erlittenen Er
ſchütternngen das jugendliche Leben ſogleich vernichtet hatten
Der Staatsanwalt erachtete die Ighrlaſggtelt des Augeklagten
als ſehr erheblich da dieſer ſeine Pferde nicht gehörig
beaufſichtigt hatte noch dazu als er in die Nähe bewohnter
Gebäude kam VBeantragt wurden 6 Monate Gefängniß Das
Gericht erkonnte mit Rückſicht auf die bisherige Unbeſtraftheit
des Angekagten auf 2 Monate Gefängniß

Vom Schöffengericht zu Hettſtedt war die 33 Jahre alte
Bergmannsſrau Minna Ulle geb Wernicke aus Burgörney
wegen Diebſtahls zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt worden
wogegen ſie Berufung eingelegt hatte Sie leugnete den ihr zur

Laſt gelegten Diebſtahl der in Entwendung einer k1Juantſtät Briketis aus einer Bodenkammer des Ber wen

Seifarth in Burgörner beſtanden haben ſollte An jener
Kammer waren ſchon öfter Briketts enkwendet worden m
14 Februar war nun die IIjähr Tochter Seifarth s zufällig
auf den Boden gekommen und hatte bemerlt wie in der Boden
kammer ihrer Ellern eine Frauensperſon Briketts in eine
Schürze that und dieſe mit Wäſcheſtücken bedeckt wegtrug Die
kleine S war als Zeugin ſehr beſtimmt und genau mit ihren
Angaben ſo daß ſie vollkommen glaubwürdig erſchien auch
betreffs des weſentlichſten Umſtandes daß ſie ene Frauensperſon wirklich als Frau Ulle erkannt habe ie Veruſung
wurde verworfen

Ebenſo erging es dem 15 jährigen Arbeiter Otto Neumann
aus Bitterfeld der vom dortigen Schöffengericht wegen Dieb
ſtahls zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt worden war wogegen
er bezw ſein Vater Beruſung eingelegt hatte Der Angeklagte
war beim Rohproduktenhändler Nathan Samuel in Bitterfeld in
Arbeit geweſen und ſollte ſeinem Arbeitgeber im Jannar
15 Pſd Kupfer Bruchmetall entwendet haben Das verſuchte
er zu leugnen obgleich er es nach Entdeckung der Dieberei dem
Beſtohlenen der ihm im Fall des Wiederbringens des ge
ſtohlenen Kupfers Verzeihung zugeſichert nach einigem Zögern
eingeräumt hatte Wo das Kupfer geblieben war unermiltelt
geblieben Es erfolgte Verwerfung der Berufung

Teuchern 13 Mai Jn der letzten Gewerbegerichtsſitzung
wurde der Steinſetzmeiſter S aus E wegen ungebührlichen
Betragens zu ſechs Stunden Haft verurtheilt Jn dieſer Muße
zeit hatte er Gelegenheit ſich zu beruhigen und ſein Unrecht
einzuſehen Mit den Worten Es hat doch jeder Menſch
einmal eine dumme Stunde in ſeinem Leben geſtand er es
dann auch zu

K Erfurt 13 Mai Ein Bierpantſchen hatte ſich heute
in der Perſon des Kellners Karl Alex Schmidt aus Weimar
vor der Strafkammer des Landgerichts Erfurt zu verantworten
Es konnte ihm durch zahlreiche Zeugen nachgewieſen werden
daß er während des Konzertes im Reichshallentheater Bier
neigen von einem Glas in das andere ſchüttete und dieſes ab
ſcheuliche Gemiſch von Kulmbacher und Lagerbier an Gäſte
verkaufte Der Gerichtshof ging von der Anſicht aus daß eine
derartige Rückſichtsloſigkeit gegen das vertrauensſelige Publikum
ſcharf geahndet werden müſſe und verurtheilte den Bierpantſcher
wegen Vergehens gegen die 88 10 Abſ 1 und 2 des Nahrungs
mittelgeſetzes vom 14 Mai 1879 in Verbindung mit Betrug zu
6 Wochen Gefängniß

Gneſen 13 Mai Den im Wreſchener Schulkrawall
prozeß Verurtheilten iſt nunmehr mitgetheilt worden daß ſie
innerhalb einer Woche ihre Strafe anzutreten haben

a gg D SPrvvinzialnachrichten
V Merſeburg 12 Mai Das XX Gauturnfeſt desNordoſtthür Turngaues XIII Kreis findet am 5 und 6 hier

ſtatt Vei dem am 5 Juli im Tivoli ſtattfindenden Kommers
ſoll die Feier des 25jährigen Jubiläums des allverehrten Gau
vertreters Hrn Direktor Bethmann Langendorf begangen werden

Querfurt 13 Mai Eröffnung des Kranken
hauſes Das hier vor dem Döcklitzer Thore neu erbaute
ſtädtiſche Krankenhaus wird am 1 Juli d J eröffnet werden

b Laugenſalza 13 Mai Schnelle Beförderung
Am Sonntag wurde von Mitgliedern der Turnvereine Mühl
hauſen Langenſalza und Ufhoveu ein Staffettenlauf von Mühl
hauſen nach Langenſalza veranſtaltet Das Ergebniß war daß
ein Telegramm in der Schnelligkeit von 39 Minuten befördert
wurde Der Perſonenzug Langenſalza Mühlhauſen läuft
33 Minuten für einen Radfahrer rechnet man 42 45 Minuten

Suhl 13 Mai Münz enfund Arbeiterſänger
fe ſt Bei Ausſchachtungsarbeiten im Haſelthal ſind in einer
Tiefe von 122 m vier römiſche Münzen mit den Bildniſſen
der Kaiſerin Fauſtina und des Kaiſers Antonius Pins gefunden
worden Laut Bekanntmachung des Feſtkomitees betheiligen
ſich am Sängerfeſt Thüringer Arbeitervereine, das Pfingſten
hier ſtattfindet 30 Vereine mit 1000 Mitgliedern

Saugerhanſen 13 Mai Verſchwunden iſt ſeit
Sonntag abend der Steinſetzerlehrling Richard Berg der
bisher bei ſeinem Stiefbruder Enke in Pflege war Berg ſollte
im Auftrage des Enke von dem er 24 M erhalten eine Rech
nung begleichen er iſt jedoch von dieſem Gange bis heute nicht
wieder zurückgekehrt

Thale 13 Mai Die Walpurgishalle auf dem
Hexentanzplatz eine Schöpfung des Malers Hermann Hendrich
und des Banmeiſters Bernhard Sehring iſt wieder eröffnet
worden und wird trotz des kühlen Wetters ſchon gut beſuücht
Halle und Gemälde haben den Winter tadellos überſtanden

Staßßfurt 13 Mai Gnadenſpende Jm Auguſt 1900
war im benachbarten Neundorf gelegentlich der Einquartierung
eines Theiles des Magdeb Art Regiments ein größerer Unfaü
dadurch herbeigeführt worden daß eine in einem Geſchützrohr
verſehentlich ſtecken gebliebene Kartuſche plötzlich losging und
den dicht vor der Mündung ſtehenden Knaben Proſt getödtet
und eine Anzahl anderer in der Nähe befindlicher Kinder mehr
oder minder verletzt hatte Die am meiſten Verletzten waren
der Knabe Guſtav Hübeler und das Mädchen Jda Nentwig
ſie ſind die einzigen die durch den Schuß einen dauernden
körperlichen Schaden durch Verminderung der Sehkraft uſw
davongetragen haben Jedoch hatten ſie wie ihren Eltern auf
wiederholt gemachte Eingaben mitgetheilt worden war keinerlei
Anſpruch auf Schadenerſatz Nunmehr iſt auf dem Gnadenwege
dem Knaben H eine Summe von 2250 dem Mädchen eine
ſolche von 1500 M ſichergeſtellt worden Bis zur Mündigkeit
der beiden Verletzten werden die Kapitalien von einem ſeitens
des Gerichts geſtellten Pfleger verwaltet werden

Bitterfeld 13 Mai e ääte Gebißprobe
Jn Roitzſchjora a d Mulde gerieihen dieſer Tage zwei
Feldnachbarn in Streit und es kam zu Thätlichkeiten wobei
der einen Partei einer Wittwe von dem Gegner der Daumen
der rechten Hand glatt abgebiſſen wurde Der Thäter hat ein
künſtliches Gebiß

S Mühlberg Elbe 13 Mai Hebung eines Kohlenkahns Jnnerhalb zehn Tagen hat man den am 13 April
unterhalb Köttlitz geſunkenen Kohlenkahn über Waſſer gehoben
wobei 14 Schraubengewinde thätig waren Nach oberflächlicher
Schätzung ſind mehr als 5000 Centner Kohle vom Strome fort
geriſſen worden die übrigen 8000 Centner die durch Schlamm
und Waſſer bedeutend an Werth verloren haben werden gegen
wärtig ausgeladen Das defekte Fahrzeng ſoll nach noth
dürftiger Ausbeſſerung der Bruchſtelle nach der Riefaer Werft
geſchleppt werden

l Wittenberg 13 Mai Eine Enttäuſchung erlitt ein
Dieb der in der Nacht zum Montag in ein Reſtaurant der
Thalſtadt einbrach Der Dieb nahm eine Kaſſette mit in der
er jedenfalls Geld vermuthet hatte die aber nur Biermarken
enthielt

b Eanrdelegen 13 Mai Uebler Erfolg Ein Herr H
in Mi eſte kaufte kürzlich ein biſſiges Pferd in der Meinung
er wolle ihm ſeine Untugend ſchon abgewöhnen Die Sache
kam aber anders denn als Herr H ſeine Mittel in An
wendung bringen wollte biß ihm das böſe Thier die Naſe ab

Heiligenſtadt 13 Mai Die Eichsfelder Wall
fahrten Der Streit um die Wallfahrten nach dem Hülfens
berg hot ſchnell ſeine Erledigung gefunden Die Gemeinde
Bebendorf hat ſich bereit erklärt der Üeberlaſſung des Hülfens
bergPlateaus an den biſchöflichen Stuhl in Paderborn Hinder
niſſe nicht weiter in den Weg zu legen und alle für die geiſt
liche Behörde unannehmbaren Forderungen und BVedingun ge

ſal

led

lich

ſo
Bi

Art

öſt

V



nen
ung
ner

llig
en
ine

ren
uch

n8

ing

eb
gen
gte

in
ar
hte
ein
ge
ern
telt

ing
en
ße
echt

iſch
es

ute
ar
ten

en
er
ab
iſte
ine
um
her
gs

ll

ſte

des

ier
ers
all
en
n

ute

hl
hl
aß
ert
uf
en
I

er
ſen
den
gen
ten

laſſen Damit wird eine gerichtliche Entſcheidungſuehiſſig ie Wallfahrten werden bis zur vollſtändigen Er
d ung der Sache und bis zur erfolgten Eintragung des geiſtBeſitzes ins Giundbuch vorläu nicht den Hülfensberg

dern wie beſtimmt den Kerbſchen Berg bei Dingelſtädt zum
Ziel haben

densverlelhung Verliehen wurde Dem landwirthſchaftlichenaſcue Friedrich Mäller zu Benuewitz im Saalkreiſe das Allgemeine Ehren

Teſſau 13 un Sektion Anhalt des deutſch
zſterreichiſchen lpenvereins hielt am Sonntag inAwohnter Weiſe ihre diesmalige Vierteljahrsverſammlung im

ahnhoſshotel ab Die Mitgliederzahl iſt auf 209 gelieaer
die nächſte Verſammlung ſoll nach der Reiſezeit in Köthen ſtatt
nden Ein Antrag auch in dieſem Jahre einen Frühjahrs

ausflug und zwar diesmal nach dem Brocken zu unkernehmenwurde nach längerer Debatte mit 1 Stimme Beehrheit rer
Dagegen fand die Einladung der Ortsgruppe Ballenſtedt im
kommenden Winter eine Schlittenfahrt von Ballenſtedt aus zu
veranſtalten ungetheilten Beifall

Deſſau 13 Mai Der Verband der deutſchen Bau
enoſſenſchaften tagte hier am Sonnabend und Sonntag

waren vertreten Vaugenoſſenſchaften bezw Wohnungsvereine aus Magdeburg Leipzig Verlin Zranhfurt a
Dortmund Münſter Stettin Vreslau Ratibor uſw ins
geſammt 20 Korporationen Von den Beſchlüſſen die zumeiſt
Verbandsinterna betrafen iſt als wichtigſter die Zuſtimmung
zur Gründung eines eigenen Verbandsorgans zu vermerken
Am Abend ſprach in einer größeren Verſammlung Prof W
Franz ieggaegerte a Charlottenburg über die
Nothwendigkeit ſtaatlicher Mitwirkung in der Wohnungsfür
ſorge An die Ausführungen des Referenten welcher die An
ſtellung von zur Ueberwachung desWohnungsweſens forderte ſchloß ſich eine Diskuſſion die zum
Ausdruck brachte daß man ſich von der Sympathie der Kom
munalverwaltungen mehr verſpricht

Bernburg 13 Mai Preisausſchreiben Die
deutſchen Solvaywerke hier hatten ſ Z ein Preisausſchreiben für
Entwürfe zu Arbeiterwohnungen en und dazu mehrere
Preiſe im Geſammtbetrage von 7500 M zur Verfügung geſtellt
Es waren insgeſammt 61 Entwürfe eingegangen von denen
nach eingehender Prüfung 5 preisgekrönt und zwei zum Ankauf
empfohlen wurden

Köthen 13 Mai Nicht lukrativ Für unſer Kreis
krankenhaus hat ſich bis jetzt kein Aſſiſtenz Arzt finden laſſen
auf Ausſchreibung der Stelle hatte ſich Niemand gemeldet Das
Einkommen der Stelle iſt nun erhöht und dieſe iſt nochmals
ausgeſchrieben worden

Leopoldshall 13 Mai Die Arbeitsſtockung hält
nicht nur an ſondern führt zu weiteren Entlaſſungen und
Kündigungen von Arbeitern Jn den chemiſchen Fabriken wo
ſämmtliche Lagerräume überfüllt ſind mußte man aufhören
auf Vorrath zu arbeiten Concordia hat einen großen Theil
ihrer Arbeiter entlaſſen die Vereinigten chemiſchen Fabriken
beabſichtigen den Betrieb in der Blutlangen der Chromat
ſabrik und in Fabrik 7 auf einige Zeit gänzlich einzuſtellen
Auch in der Eiſeninduſtrie müſſen die Betriebe eingeſchränkt
werden So entläßt die Firma Sauerbrey in Staßfurt
50 Arbeiter

Helmftedt 13 Mai Wieder einmal die Zigenner
Wie ſehr man ſich vor Zigeunern in acht nehmer muß zeigt
hier wieder ein Fall der geſtern bei dem Papierhändler Flügge
hier vorgekommen iſt Dort kehrten mehrere Zigeuner ein um
angeblich Einkäufe zu machen Um einen verlongten Gegenſtand
herbelzuholen verließ Fl einen Augenblick ſeinen Laden Als
er wieder zurückkehrte waren die Gauner unter Mitnahme von
40 die der Ladenkaſſe entnommen waren verſchwunden
J gWollehendſten polizeilichen Verfolgungen waren er
gebnißlos

Schmalkalden 13 Mai Verfügung einer Betriebs
einſtellung Auf Verfügung des Kgl Landraths iſt der
Firma H A Erbe Löffelfabrik der Vetrieb ihrer neuen an
Stelle eines früheren Waſſerrades errichteten Turbine am
Kanonenweg polizeilich eingeſtellt worden da von Grundſtücks
nachbarn Anzeigen gegen die Firma wegen angeblich unberechtigter Waſſerableitung eingegangen waren Die Firma
H A Erbe behauptet ihr alles Recht und hat bereits Beſchwerde
an die Kgl Regierung gerichtet um gegen die Maßnahme zu
proteſtiren Da ſie aber ohne die Turbine ihren Betrieb in
der Hammermühle nicht mehr voll aufrechterhalten kann hat
die Firma ihren dortigen Betrieb vorläufig eingeſtellt Für die
zahlreichen Arbeiter iſt dies natürlich ſehr fühlbar Die Firma
die ihrer Angabe nach die der Verfügung zu Grunde liegenden
Punkte als unzutreffend durch Beweiſe und Zeugen widerlegen
kann wird ſich gegen die Beſchwerdeführer weitere Schritte
vorbehalten

d Cauburg 138 Mai Selbſtmord Der von hierſtammende Kandidat der Naturwiſſenſchaften Paul Bock hat ſich
in der Nähe von Würzburg erſchoſſen

Eifenach 13 Mai Die Ortskrankenkaſſe beſchloßin ihrer geſtrigen Generalverſammlung ein eigenes Verwaltungs
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gebäude mit einem Koſtengufwand von cirka 40,000 Mark zu
erbauen

13 MakW Rnudolſtadt lRittergutskäufe Grafenckel von Donnersmarck hat vor kurzem die Rittergüter in
angenorla Kuhfraß und Großkochberg käuflich erworben

Kuhfraß gehörte dem Frhrn von Barry letzteres dem Freiherrn
von Stein

s Arnſtadt 13 Mai Der Thüringerwald Verein
hält ſeine diesjährige Generalverſammlung ſämmtlicher Zweig
vereine am 17 Auguſt in unſerer Stadt ab

Gera 13 Mai Der Erbprinz als ProtektorStadtrath und Bezirksausſchuß Der Erbprinz hat
das Protektorat über die im Auguſt hier ſtaltfindende große
Hundeausſtellung die einen internationalen Charakter tragen
wird angenommen Der Stadtrath zu Gera hat im gegenwärtigen Jahre weder die Ueberſchüſſe aus den Einnahmen
aus dem Schlachthof noch aus der Waſſerleitung zur Ver
ſteuerung eingeſtellt weil er der Anſicht war daß die Beträge
einmal ſehr geringe ſind aber andererſeits ſeien beide Jnſtitute
Wohlfahrtseinrichtungen die nicht der Steuer unterliegen Der

die Stadt ſowohl mit ihrem Einkommen als auch dem Grund
t Woherwerke und dem Schlachthofe zur Steuer heran

zuziehen iſt
w Altenburg 13 Mai Die Braunkohlen Jnduſtrie

hat hier im April einen bedeutenden Aufſchwung zu verzeichnen

Monat um rund 25000 t und die Brikettfabrikation um 5300 t
Es wurden insgeſammt von 31 im Betriebe befindlichen Kohlen
werken 188 136 t Kohle gefördert und in 11 Briketfabriken
26 500 t Briketts erzeugt Auch Preßſteine wurden wieder
fabrizirt und zwar lieſerkten 17 Naßpreſſen 9122 t Preßſteine

Leipzig 13 Mai Das Auskunftsbureau für ge
werbliche Streitigkeiten, das auch in Sachen der
Unfall Alters und Jnvalidenverſicherung uſw Rath und Aus
kunft ertheilt iſt in der Zeit vom 1 April 1901 bis 31 März
1902 von 1218 Perſonen in Anſpruch genommen worden und
zwar wegen gewerblicher Streitigkeiten 323 in Sachen der
Unfallverſicherung 440 zur Krankenverſicherung 58 zur Alters
und Jnvalidenverſichernng 38 wegen Miethsverträgen 75 in
Stenerangelegenheiten 17 mal uſw Das Auskunftsburean
wird gebildet von Arbeiterbeiſitzern des Gewerbegerichts

Dresden 13 Mai Der Schiffahrtsverkehr war in
der vergangenen Woche auf der Stromfläche Schandau
NiederarundLaubeTetſchen wiederum ein reger es ſind in
dieſem Zeitraum 214 beladene Schiffe und 55 böhmiſche Flöße
von Böhmen nach Schandau eingefahren

Vermiſchtes
Von einem Gewaltſtreich des vielgenannten Grafen Salviage

wird aus Berlin berichtet Danach verſuchte der Graf geſtern
vormittag mit zehn von ihm zu dieſem Zweck angeworbenen
mit Knüppeln bewafſneten Männern gewaltſam in die Wohnung
der Frau K Potsdamerſtraße 123 einzudringen Um ſich Zu
tritt zu verſchaffen ſchickte er einen ſeiner Leute vor der ſich an
der Entréethür einem der Söhne der Frau K als Reporter
vorſtellte und ihn mit Redensarten hinhielt damit die Geſell
ſchaft des Graſen S im günſtigen Moment herbeiſpringen und
durch die Thür in die Wohnung eindringen konnte Während
Herr Dr K noch im Geſpräch mit dem angeblichen Reporter
vor der Thür ſtand wurde er plötzlich von mehreren Männern
umringt und Graf Salviac drang mit ſeinen Helfershelfern in
die geöffnete Wohnung Er beabſichtigte die ihmangetraute
Frau K gewaltſam zu entführen Die aufs höchſte er
ſchrockene Dame gab ihm aber unzweideutig zu verſtehen daß
ſie von dem Grafen nichts wiſſen wolle ſich von ihm für be
trogen halte und ſeine ſchlennige Entfernung aus dem Hauſe
wünſche deſſen Eigenthümer ihre Söhne ſind Jnzwiſchen
waren mehrere Polizeibeamte herbeigerufen worden die ſich ins
Mittel legten und drei Begleiter des Grafen ſiſtirten während
dieſer unverrichteter Sache von dannen ziehen mußte Der
Vorgang wird ein gerichtliches Nachſpiel finden

Die Freunde des Erfinders Gauswindt ſind noch immer
fleißig bei der Arbeit um aus allen Vorkommniſſen jn dieſer
Sache für ihren Schützling Kapital zu ſchlagen So frohlocken
dieſelben gegenwärtig in allen Tonarten darüber daß der
Unterſuchungsrichter Landrichter Reuter die Freigabe des
jenigen Geldes verfügt hat welches bei der Verhaftung
Ganswindt s in ſeinem und dem Beſitz ſeiner Frau vorgefunden
und in gerichtliche Verwahrung genommen wurde Es iſt ganz
natürlich bemerkt das B wenn es keinem von denen die
ſich geſchädigt fühlen einfällt das vorgefundene Geld zu ſeiner
Schadloshaltung mit Arreſt belegen zu laſſen ſo dürfte der
Unterſuchungsrichter ſich wohl kaum für berechtigt halten das
in wer genommene Geld des Verhafteten bevor dieſer
für ſchuldig befunden wird der Familie vorzuenthalten Jeden
falls muß die Frau mit ihren ſieben Kindern leben und es iſtfolgerichtig daß dieſe aus den Mitteln die bisher von keiner
Seite reklamirt worden ſind alimentirt werden Irgend welche
Schlüſſe auf den Stand der Unterſuchung die gegen G ein
geleitet iſt daraus zu ziehen iſt ganz irrelevant Jn der

Costames Blousen Blousenhemden Keidervröcken

Unterſuchungsſache ſelbſt hat ſich noch nichts geändert Erſt
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Bezirksausſchuß war heute anderer Anſicht und beſchloß daß Wi

die Förderung ſtieg im Vergleich mit dem vorhergegangenen

dann wird der Jnhaftirte in ſeiner Erfinderwerkſtatt zu
Schöneberg dem vom Gericht zu ernennenden Sachverſtändigen
komitee ſeine Werke beſonders die vielgenannte Luft
ſchraube vorführen können Von dieſer Vorſührung hängt
zum Theil das Schickſal des Erſinders ab

Ein aufregender Straßenbahnnunfall ereignete ſich in Berlin
Ein dreijähriges Mädchen war mit einer älteren und einer
jüngeren Schweſter im Thiergarten geweſen Auf dem Heim
wege kam die Kleine unter einen elektriſchen Wagen Zum
Entſetzen der Leute die den Unſall anſahen riß der Wagen dos
Kind um und ſchleifte es 20 Meter weit bis er zum Stehen
kam Regungslos lag die Kleine unter dem Wagen Auf der
Klinik ſtellte es ſich heraus daß das Mädchen nicht einmal eine
kleine Abſchürfung ſich zugezogen hatte Die Sandſtreu
vorrichtung hatte ſich in das Kleidchen eingeſchoben und das
Sind nun an dem Rocke feſtgehalten

Von einem neuen Eiſenbahnnnfall der aber glücklicherweiſe
ohne ernſtere Folgen verlief kommt ſchon wieder die Kunde
Zwiſchen Main z und Mombach gerieth infolge Selbſtentzündung
der Poſtpacketwagen des Orientexpreßzuges Oſtende

en in Brand Der Maſchinenführer bemerkte die Gefahr
als die Flammen die Ueberdachung ergriffen worauf ſofort der
Zug angehalten und der Brand mit Maſchinenwaſſer gelöſcht
wurde Ein Theil der Sendungen verbrannte während der
Zug eine halbſtündige Verſpätung erlitt

Ein Wechſelfälſcher en gros wurde in Schwerin Mecklen
urg in der Perſon des Hoftiſchlermeiſters Peo verhaſtet Die

bis jetzt angemeldeten Forderungen ſollen ſich auf 700,000 M
beziffern Jn dem Geſchäft des Verhaſteten wurden insgeſammt
80 Perſonen beſchäftigt Peo der Obermeiſter der Jnnung und
Bürgerausſchuß Mitglied iſt hat ſich da er keinen andern Aus
weg fand der Polizei ſelbſt geſtellt

Ein Taucher des Kriegsſchiffes Friedrich Karl machte wie
aus Kiel berichtet wird beim Suchen eines verloren gegan enen
Torpedos einen eigenartigen Fund Er ſtieß auf ein Fahrzeug
das mit vollen Segeln mit Steinen beladen unten auf dem
Meeresgrund aufrecht ſtand Es war ein Schiff das an
dieſer Stelle vor fünfzehn Jahren während eines Sturmes ge
ſunken war

Ueber das Feldeiſenbahnnnglück in Thorn von dem wir geſtern
bereits telegraphiſch berichteten liegt folgende nähere Meldung
vor Der beim Unglück auf dem Artillerieſchießplatz Getödtete
iſt der Obergefreite Nowack von der I Kompagnie des
6 Artillerieregiments Er ward von einem umfallenden Eiſen
bahnwagen erdrückt Vom 5 Artillerieregiment erlitten die
Kanonire Wilms einen Veinbruch Donert eine Verrenkung des
Oberarms und Fröhmer eine Quetſchung der Kniegelenke Dem
Unteroffizier Frieſe wurde der linke Oberarm gegquetſcht
während der Unteroffizier Horſt Quetſchungen am Banch
Händen und Füßen davontrug Die Verletzungen der anderen
Mannſchaften ſind nicht erheblich Die militärgerichtliche Unter
ſuchung iſt eingeleitet

26,000 Meter Weißwürſte ſind während der elftägigen Dauer
des Hofbränbockes in München vertilgt worden eine
Rieſenleiſtung die allgemeine Anerkennung finden dürfte wenn
man in Betracht zieht daß dazu noch ungezählte Tauſende von
Radi Bretzen und ſonſtige Leckerbiſſen verzehrt wurden Aus
dieſen 26,000 Meter Darm wurden 162,500 Stück Würſte her
geſtellt die aneingnder gereiht die Länge vom Marienplatz nach
dem Starnbergerſee erreichen würden 26 Kilometer

Die Spicherer Höhen ſollen mit Anlagen geſchmückt werden
Die Verhandlungen zwiſchen der Landesverwaltung von Elſaß
Lothringen und der Stadt Saarbrücken ſind im Gange die die
gemeinſchaftliche Erwerbung des vorderen Theiles des Spicherer
Berges und die Herſtellung von Anlagen rings um dieſen Theil
des Schlachtfeldes zum Zweck haben

Aus dem Leben des Neberſchwindlers Humbert Crotoford
macht der Figaro folgende intereſſante Mittheilung Fredérie
Humbert der Ehemann der Millionenſchwindlerin Humbert iſt
ein Sohn des früheren Juſtizminiſters Humbert und war ſelbſt
lange Zeit Abgeordneter im Departement Seine et Marne Er
beſchäftigte ſich auch mit Kunſt und Litteratur Er war
ein nicht untüchtiger Maler und ſtellte mehrere mal im Salon
aus Unter dem angenommenen Namen Frangois Hauſſy ver
öffentlichte er einen Band Verſe mit dem Titel Humble Monſſe
Bemerkenswerth in dieſer Gedichtſammlung iſt ein die Wahren
Reichen betiteltes Gedicht in dem Humbert Hauſſy das Glück der
Armuth preiſt er giebt den Armen die jeden Tag von neuem um
ein Stückchen Brot kämpfen wüſſen den guten Rath zufrieden zu
ſein und nicht mit neidiſchen Augen auf die ſteinernen Paläſte
der Reichen zu blicken denn dort wohne das Glück nicht Den
Schluß des Gedichtbuches bildet die zweiaktige Verskomödie
Le Monstre bleu die im 18 Jahrhundert in Ungarn ſpielt

Frau Humbert brachte mit ihren Freundinnen dieſe Komödien
mehrere mal in ihrem Hauſe zur Aufführung aber das Stück
iſt lange nicht ſo gut wie die wunderbare Komödie die ſie der
ganzen Welt vorſpielte Die erſte Ueberſicht der Verhältniſſe
der Humbert ſchen Rentenanſtalt ergiebt daß 1100
Verſicherte zu Grunde gerichtet ſind Das Unter
nehmen hat klerikale Beziehungen ſeine Werbebroſchüren waren
mit den Bildniſſen des Papſtes mehrerer Kirchenfürſten uſw
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